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GUTEN TAG
Zum Ende des Wintersemesters 2022/23 präsentieren wir eine neue

Ausgabe der KET News. Wir haben Neuigkeiten aus der KET im

Gepäck, geben Einblicke ins Start-up-Leben, berichten aus unserem

Angebot Pitch Perfect und geben einen Überblick über interessante

kommende Events. Wer schon immer einmal wissen wollte, was für

Kompetenzen als GründerIn mitgebracht werden sollten, swipt auf

Seite 11. 
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NEUIGKEITEN 

KreaKtiv-Café - Ausgabe 2
"Resilienz - stabil und agil zugleich"

Am Nikolaustag öffnete das KreaKtiv-Café die Türen

zur zweiten Ausgabe 2022. Thema: Krisen-

kompetenz. Unsere Dozentin, Diplom Kultur-

pädagogin Maria Carius, arbeitet seit vielen Jahren

als Coach und psychosoziale Beraterin. Ein

wichtiger Aspekt für sie ist Resilienz. Aus den acht

Kompetenzfeldern des Resilienz-Zirkel-Trainings

haben wir gemeinsam das Kompetenzfeld

"Improvisation & Lernbereitschaft" für diese

Veranstaltung gewählt, weil es wohl keine Gründung

gibt, bei der die beiden Begriffe nicht gefragt sind. 

Nächste Café-Ausgabe:
Juni 2023




Fotos: KET
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In spannenden Diskussionsrunden warfen die Café-

Gäste auch auf das eigene Denken und Handeln

einen kritischen Blick und erkannten

Optimierungspotenzial. Dank des intensiven

Austauschs mit den anderen TeilnehmerInnen, die

alle einen unterschiedlichen Background besaßen,

war es sehr spannend und bereichernd, das Thema

aus individuellen Perspektiven zu betrachten.

Interaktive Gruppenübungen zwischendurch

rückten den scheinbar komplexen Sachverhalten

spielerisch zu Leibe und schafften Raum für

Lösungsansätze. 



Praxisbezug, Erfahrungsberichte
der Panelisten, Auswahl der
Panelisten, Einblicke in
Lebensläufe"

„Hohe Interaktivität in der
hybriden Form!"

GRÜNDUNGSWOCHE
2022

 

Ziel der bundesweiten Aktion ist es, den

Gründungsgeist in und um Hildesheim weiter zu

beleben und etwas zur regionalen

Wirtschaftsentwicklung beizutragen. 

Wie immer startete die Gründungswoche mit dem

„UnternehmerInnen-Talk“, in diesem Jahr unter der

Überschrift „Soziales Unternehmertum“. Die

Bandbreite des Themas spiegelte auch die

Zusammensetzung des Panels. 

Moderiert von Dr. Ines Marbach, Alumna der

Universität Hildesheim, diskutierten Dr. Ursula

Heimann (SEND e.V.), Christian Köpper (Gründer der

Cluster Sozialagentur), Samir J. Roshandel (Gründer

und ehrenamtlicher Geschäftsführer der Bildungs-

 

In Präsenz, digital oder hybrid – auch 2022
lockte die KET der Universität Hildesheim
während der Gründungswoche vom 14.-20.
November wieder mit zahlreichen
Veranstaltungen rund um unternehmerisches
Denken und Handeln.

PanelteilnehmerInnen des Talks 2022 - Foto: KET
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helden sowie Liliane Triebel (angehende Neben-

gründerin des Projekts „Diagnose: Arbeitsfähig“).

Dabei wurde einerseits die Definition von Social

Entrepreneurship geschärft, andererseits rückte das

Panel die Praxis in den Fokus, in der meist der

Wunsch nach Verwirklichung eines Projekts an erster

Stelle stehe und die Gründung sich dann zwangsläufig

anschließe.

Die ZuschauerInnen im Foyer und im Live-Stream

schätzten die Gründungsgeschichten aus erster Hand,

stellten Fragen und erhielten ausführliche Antworten.

So konnte auch das Missverständnis ausgeräumt

werden, dass Social Entrepreneurship immer mit

einem geringen eigenen Verdienst einhergehe.  Ganz

falsch, antwortete einstimmig das Panel, auch

soziales Engagement berechtige dazu, angemessen

Geld zu verdienen.Moderatorin Dr. Ines Marbach - Foto: KET



Seit Anfang Januar ist Isabella mit an Bord der KET. 

Sie hat im Dezember 2022 ihren Master in

Internationalem Informationsmanagement mit

Schwerpunkt Sprachwissenschaft und Interkulturelle

Kommunikation erfolgreich absolviert. Im Nebenfach

studierte sie Kulturvermittlung und war Teil des 13.

State of the Art-Teams, eines studentisch

organisierten Diskurs-Festivals des Fachbereichs 2

an der Domäne der Universität Hildesheim. Während

ihres Studiums hat sie uns bereits als studentische

Hilfskraft im Bereich PR & Gestaltung unterstützt.

Interdisziplinär sehr breit aufgestellt bringt Isabella

nun ihre Erfahrungen, ihr Wissen und damit neue

Perspektiven  in die KET ein. Als Projektmitarbeiterin

im Rahmen des Förderprogramms "Innovation Plus"

besteht ihre Aufgabe darin, unser bereits

bestehendes Seminar GLEAN - Geschäftsmodelle

durch kreative Imitation entwickeln und risikoarm mit

dem Lean Startup-Ansatz umsetzen - in ein Blended

Learning-Format umzusetzen.

Signpost Blended Learning -  Foto: mindscanner von getty images



















Isabella Fageth  - Foto: Anne-Sophie Malessa
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ZUWACHS FÜR
DAS KET-TEAM 

In GLEAN lernen die Studierenden, warum eine

Auseinandersetzung mit Geschäftsmodellen für

bereits etablierte, aber auch neu zu gründende

Unternehmen wichtig ist. Wir geben hier Strategien

an die Hand, um Ideen und Projekte kreativ,

ressourcensparend, risikoarm und schnell

umzusetzen.

Alles, was sie in ihrem Studium gelernt hat, kann sie

nun konkret in die Praxis umsetzen und dabei vor

allem mit einer frischen studentischen Perspektive

die Lehrveranstaltung kreativ neu gestalten. In dem

Zusammenhang übernimmt sie nun das Seminar von

Laura Pinkert im Sommersemester.

Meine Zeit an der Uni Hildesheim habe ich

leider überwiegend digital verbracht. 

Die digitale Lehre im Allgemeinen war jedoch

leider wenig ansprechend oder kreativ. Deshalb

freue ich mich besonders, dass ich nun selbst

etwas in der Lehre verändern kann: Ich möchte

ein Seminar gestalten, das durch das hybride

Lehrformat abwechslungsreich und

motivierend ist. 

Willkommen im Team: Isabella Fageth 



So kann ich unsere KET-
KundInnen bei ihren
Gründungsvorhaben durch
Coaching unterstützen und ihr
persönliches Potential optimal
fördern.

Inka von Fromm -  Foto: Marie-Sophie Malessa

Laura Pinkert  - Foto: Anne-Sophie Malessa 
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UNSERE COACHES

Laura Pinkert und Inka von Fromm haben im

Sommer 2022 die Weiterbildung zum Business

Coach (IHK) absolviert und methodisches sowie

fachliches Wissen erworben. Insbesondere die

Wissensfelder Rollen im Coaching, Kommuni-

kation und Kommunikationspsychologie sowie

Fragetechniken sind für die Durchführung der

KET-Coaching-Gespräche wertvoll. Die erwor-

benen Fähigkeiten kamen direkt nach dieser

praxisrelevanten Weiterbildung zum Einsatz. 

Inka von Fromm: „Ein Mehrwert ist, dass ich nun

nicht nur Beratung, sondern auch Coaching

anbiete. Das ist vor allem bei komplexen

Problemstellungen sehr sinnvoll. Ich habe

Methoden und Vorgehensweisen gelernt, wie ich

effizient und nachhaltig Veränderungsprozesse

begleiten kann. So kann ich unsere KET-

KundInnen bei ihren Gründungsvorhaben durch

Coaching unterstützen und ihr persönliches

Potential optimal fördern."

Auch für Laura Pinkert  bedeutet die

Weiterbildung nicht nur einen persönlichen

Erkenntnisgewinn. „Durch die Coaching-

Ausbildung kann ich nun auch viel mehr auf die

persönlichen Belange eingehen, die unsere

GründerInnen neben den ganzen fachlichen

Gründungsfragen mitbringen. Jetzt kann ich mit

den Coachees gemeinsam ihren Entwicklungs-

prozess zur UnternehmerIn gestalten und ihnen

Tools an die Hand geben, um ihren individuellen

Weg zu finden und zu bestreiten.“



Mein Tipp ist, sich sehr früh und

sehr viel mit Leuten auszutauschen.

EINBLICKE INS
START-UP-LEBEN
GründerInnen im Interview
Dennis Hasselbusch ist einer unserer  angehenden
Gründer, der für drei Monate ein Büro in der KET
nutzte und mithilfe unserer Gründungsberatung
seine App-Idee entwickelt. Diese erleichtert es
sportliebenden Menschen, sich untereinander zu
vernetzen und sich Sportaktivitäten anzuschließen.
Auf lange Sicht soll die App sich sozusagen selbst
weiter entwickeln - durch die mit ihr gebildete
Community. Dennis sieht das als gemeinschaftlichen
Prozess und die Einbindung der App-Nutzenden liegt
ihm sehr am Herzen. 

Stelle dich Tik Tok-Like 15 Sekunden vor!

Ich bin Dennis, 28 Jahre alt und habe hier an der
Universität Wirtschaftsinformatik studiert. Seit dem
1.4.2022 bin ich Embedded Software Engineer und
entwickle Zuglenkung. Meine Hobbies sind Fußball,
mein Motorrad und Fitness im Allgemeinen. 

War es ganz klassisch die zündende Idee?

Die zündende Idee bei mir war, mein Studium
anzufangen. Ich habe nach meiner Ausbildung
während meiner Arbeitszeit gemerkt, dass ich nicht
mehr zufrieden bin  und  zunächst zu meiner App-
Idee eine Umfrage gestartet. Ich habe recht gutes
Feedback bekommen, und das war für mich der
Grund zu studieren. Die Idee kam durch meine
Hobbies, da ich gerne Sport treibe und mich gerne
vernetzen würde. Das hat mir gefehlt. 

Warum die KET?

Weil ich Alumni der Universität Hildesheim bin, da
hat es sich angeboten. Man kannte einige Leute, die
sich über die KET ausgetauscht haben. Sie liegt sehr
zentral hier in Hildesheim, das heißt, es gibt eine
gute Anbindung. Die Unterstützung seitens der KET
war von Beginn an sehr gut, weshalb ich super
zufrieden bin.

Dein Tipp an angehende Gründer und Gründerinnen

oder einen Mutmachersatz?

Dennis Hasselbusch,  Foto: KET
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Mein Tipp ist, sich sehr früh und sehr viel mit Leuten
auszutauschen. Auch mit Menschen, die weiter sind
als man selbst. Um Feedback zur eigenen Idee, zu
den eigenen Schritten, die man gehen möchte,
einzuholen. Aus diesen Gesprächen sollten man
versuchen, etwas für sich mitzunehmen und die
Erkenntnisse in seiner Planung berücksichtigen.
Springt nicht einfach mit einer Idee ins kalte Wasser
um dann herauszufinden, dass es nur für dich selbst
eine coole Idee ist und man sich damit gar nicht hätte
selbstständig machen können, da es nur die
Probleme einzelner Personen löst. 



PITCH PERFECT  -
BEGEISTERN SIE DAS
PUBLIKUM FÜR IHRE IDEE
 

Einer von ihnen ist Nils Haake, Bachelorstudent

Wirtschaft Plus, mit der Idee 

"SmartAd 360". In 15 Minuten

versucht er, fiktive Investor-

Innen von seiner Geschäfts-

idee zu überzeugen, mit der 

Kombination aus Story(telling)

und "harten" Fakten.  Dafür hat er

u.a. ein Logo designt und einen Prototypen entworfen. 

 KET ANGEBOTE -
QUALIFIZIERUNG

Die KET bietet im Sommer- und Wintersemester

mindestens sechs Lehrveranstaltungen im Bereich

Entrepreneurship Education an. Ein Format möchten

wir in den KET News genauer vorstellen: Pitch

Perfect. Diese interaktive Veranstaltung gibt unsere

Lehrende und Gründungsberaterin Inka von Fromm.

Der perfekte Pitch – wir kennen ihn aus ganz

verschiedenen Situationen. Aus der beliebten Show im

Fernsehen, in der angehende GründerInnen ihre

Ideen präsentieren oder im Bewerbungsgespräch,

indem wir uns als Person gut verkaufen wollen. In

dieser Blockveranstaltung geht es zunächst um die

Ideenfindung. Mithilfe der Methode des Storytellings

lernen die Studierenden dann im Team ihre Idee

überzeugend zu „verkaufen“.

In diesem Durchgang sind es vier Teams und zwei

Einzelpersonen, die bei Pitch Perfect an ihrem

perfekten Pitch arbeiten.

Dozentin Pitch Perfect  - Inka von Fromm, Foto: KET
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Es zeigt, wie SmartAd einen Mehrwert für die

KundInnen erzeugt und einen Ertrag für das

Unternehmen sichert.

Das Publikum im Seminar hat Nils schon einmal mit

seiner Idee und seinem Pitch begeistert. 

Logo SmartAd

Logo und Geschäftsmodell - eigene Darstellung - Nils Haake

 

Für das Storytelling nutzt Nils Haake ein

Shoppingerlebnis in der Düsseldorfer Innenstadt.

Passanten bekommen auf einem digitalen

Werbeanzeiger personalisierte Werbung vom Geschäft

nebenan angezeigt.

Seine Idee: Eine Kombination aus Hardware, dem

"SmartAd 360°", und der App "RabattJagd".

Hier werden neben den Partnern und ihrer

Entfernung, Rabattaktionen angezeigt, auch auf einer

interaktiven Google Maps Karte. Die Nutzerprofile und

Kundendaten aus der App liefern dann die

Informationen für die passgenaue Bespielung der

digitalen Werbeanzeigen in der Stadt. 

Bestandteil seines Pitchs ist auch das

Geschäftsmodell. 

 

                            

 



EVENTS

Hier geht's
 zur Anmeldung!
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START-UPS PACKEN AUS

Im Workshop wird die Unternehmensgründung als Perspektive – teils als Alternative, teils als Parallele zur

universitären Laufbahn – nähergebracht. Finde heraus, ob der Weg einer Gründung für dich in Frage kommt, ob

du die notwendigen Skills schon besitzt oder welche du noch aufbauen musst und was eine

Gründungspersönlichkeit grundsätzlich auszeichnet. Sei gespannt auf den Einblick der Referentin Diane

Brüggemann in ihre Erfahrungen als Gründerin.

GRÜNDEN ODER UNILAUFBAHN:
HABE ICH EINE
GRÜNDUNGSPERSÖNLICHKEIT?
Nutze die Chance deine Persönlichkeit besser kennenzulernen.

Bild: Himmelreich Fotografie

Zwei Gründerinnen erzählen von ihrer Gründung, möglichen

Hindernissen und deren Überwindung. Im Anschluss an die

Einblicke der Gründerinnen folgt eine Vorstellung des

Angebots der KET  und eine Führung durch die

Räumlichkeiten.

Wann? am Montag, 13.3.2023, 11:00 - 14:00 Uhr   

Welche Kompetenzen zeichnen eine Gründungspersönlichkeit 

Wie denken und handeln erfolgreiche GründerInnen?

Was braucht es, um als Gründungsteam erfolgreich zu sein? 

Wieviel GründerInnen-Spirit bringe ich mit und wie kann 

Im Workshop wechseln sich Phasen von Input und

 interaktiver Gruppen- und Peerarbeit ab. Die Inhalte: 

       aus? 

       ich diesen für die erfolgreiche Ausgestaltung meiner

        beruflichen Karriere nutzen?

Termine: am Mittwoch, 1.3.2023, 13:00 - 16:00 Uhr

        & am Donnerstag, 2.3.2023, 13:00 - 16:00 Uhr

Referentin: Diane Brüggemann, dianebrüggemann][consulting -

Wissen und Erfahrung zu GründerInnenpersönlichkeit,

Teamaufbau und -entwicklung, Geschäftsmodellentwicklung 

Gründerin Wartanusch Schneider - Foto: KET



IDEENWETTBEWERB 

Mach dich startklar und entwickle eine
Geschäftsidee mit unserem Kreativworkshop! 

Mit Beginn des Sommersemesters startet unser KrEaTiv Ideenwettbewerb in die 3. Runde. 

EVENTS

Gleich anmelden: 
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GIRLS DAY

Wir sind dabei!

Du möchtest am Ideenwettbewerb teilnehmen, hast aber noch keine Idee? Dann bist Du beim

Kreativworkshop genau richtig. Im Rahmen des Workshops wird mithilfe von Kreativitätstechniken

als Einzelperson oder im Team (Personen können sich an dem Tag zu Teams zusammenfinden) eine

Idee entwickelt. Diese kann dann im Qualifizierungsprogramm des Ideenwettbewerbs weiter

ausgefeilt und eingereicht werden.

Wann? am Donnerstag den 16.3.2023, 09:30 - 13:30 Uhr   

Am 27. April 2023  ist Zukunftstag und die KET bietet  wieder einen Workshop für Mädchen an. Der

Titel "Ideenwerkstatt: wir entwickeln eine Start-up Idee". 

Worum es darin geht? Ihr kennt „Die Höhle der Löwen“ (DHDL) aus dem Fernsehen und habt Euch

schon immer gefragt, wie die GründerInnen auf diese neuen Ideen kommen?

Ihr könnt das auch! Eine besondere Methode zur Ideenfindung hilft Euch dabei! In unserem Kurs

werdet Ihr zusammen mit Euren TeamkollegInnen den Ansatz „Design Thinking“ kennenlernen und

eine Challenge bearbeiten.

Ganz grundsätzlich ist Design Thinking eine Möglichkeit, 

eine kreative Lösung für komplexe Problemfelder oder auch 

ein ganz alltägliches Problem zu finden.

Unsere Challenge beschäftigt sich mit einem Problem, das

 jedes Mädchen kennt!

Weitere Infos gibt es unter: https://www.uni-hildesheim.de/girlsday/

KrEaTiv Ideenwettbewerb - eigene Darstellung KET

Logo Girls'Day - Kompetenzzentrum 

Technik

https://www.uni-hildesheim.de/girlsday/


ENTREPRENEURSHIP
EDUCATION
FACHKONFERENZ 2023

am 25. Mai 2023 im Novotel Hildesheim

Veranstalter der EE-Fachkonferenz ist startup.nie-

dersachsen, für die wissenschaftliche Begleitung

sorgt die Abteilung Wirtschaftswissenschaft und ihre

Didaktik (WiWiD) der Universität Hildesheim.

Gastgebende Stadt ist Hildesheim – und das nicht

ohne Grund. Hildesheim steht für genau die

vielversprechende Dynamik, die aktuell zu spüren

ist: An der Universität Hildesheim und an der

Hochschule für angewandte Wissenschaft & Kunst

(HAWK) werden gründungsinteressierte Studierende

professionell begleitet, und an den Hildesheimer

Schulen wird der Gründungsgeist durch

Schülerfirmen-Projekte geweckt.

Wir brauchen unternehmerisches Denken und

Handeln – wir wollen unternehmerisches Denken

und Handeln – wir fördern unternehmerisches

Denken und Handeln!

Gerade in krisengeschüttelten Zeiten wird deutlich,

dass wir Eigeninitiative, Innovationsfähigkeit und den

„entrepreneurial spirit“ zur Bewältigung

gesellschaftlicher, gesundheitlicher und

wirtschaftlicher Herausforderungen benötigen.

Doch welche Art von Unterstützungs- und

Bildungsmaßnahmen tragen dazu bei, diesen

Gründungsgeist in Schulen und Hochschulen zu

fördern? Diese Frage wollen wir am 25.5.2023

gemeinsam beantworten. 
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Die AkteurInnen aus den aktuell EXIST-geförderten

Hochschulen sollen hier ebenso zu Wort kommen

wie die AkteurInnen der schulischen

Gründungsförderung. Wir wollen Schnittstellen

zwischen Hochschulen, Schulen und

MultiplikatorInnen bilden und die Vernetzung der

AkteurInnen fördern. Hier sollen echte Chancen

zum gemeinsamen Weiterdenken der

Gründungsunterstützung in Form von

Entrepreneurship Education geliefert und genutzt

werden!

Zur Fachkonferenz eingeladen sind Wissen-

schaftlerInnen, die sich in Forschung und Praxis

mit den Themen Förderung wissensintensive

Gründungen, schulische Entrepreneurship

Education und Qualifizierung für unter-

nehmerisches Denken und Handeln in Hochschulen

beschäftigen. Insbesondere sind die im Rahmen der

EXIST-Potenziale geförderten Einrichtungen der

Gründungsförderung sowie die AkteurInnen der

schulischen und hochschulischen

Gründungsförderung zur Teilnahme und

Beteiligung angesprochen.

Weitere Informationen unter: 

https://startup.nds.de/ee-fachkonferenz/

https://startup.nds.de/ee-fachkonferenz/


EVENTS
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Gründungen sind aufregende und gleichzeitig

herausfordernde Unterfangen. Angehende

GründerInnen stehen vor der Aufgabe, ein

Unternehmen aufzubauen und erfolgreich zu führen.

Dies erfordert nicht nur fachliches Know-how,

sondern auch Führungs- und Kommuni-

kationsfähigkeiten sowie Selbstorganisation und

Projektmanagement-Skills.

Eine der wichtigsten Anforderungen für

GründerInnen ist es, über tiefgreifende Kenntnisse in

ihrem Fachgebiet zu verfügen. Nur so kann

sichergestellt werden, dass das Unternehmen eine

solide Grundlage hat und erfolgreich agieren kann.

Doch auch Sozialkompetenzen wie Leadership und

Kommunikation sind unerlässlich, um ein Team

sicher zu leiten und potenzielle KundInnen und

InvestorInnen zu überzeugen. Ein weiteres wichtiges

Element ist die Fähigkeit, sich selbst zu organisieren

und Projekte erfolgreich zu verwalten. Insbesondere

bei einem im Aufbau befindlichen Unternehmen gibt

es viele offene Fragen, komplexe Abhängigkeiten und

häufig auch Termindruck. Hierfür ist es wichtig, den

Überblick zu behalten, um die Aufgaben erfolgreich

zu erledigen und die Ziele des Unternehmens zu

erreichen. Zum Glück gibt es gute Tools, die bei der

Projektsteuerung helfen können. 

Finanzwissen und Kenntnisse im Bereich Marketing

und Vertrieb sind ebenfalls ein wichtiger Bestandteil,

um das Unternehmen erfolgreich zu führen und

wachsen zu lassen. 

NICE TO KNOW

FRAG DOCH MAL DIE KET
"Welche Kompetenzen sollte ich als angehendeR

GründerIn mitbringen?" -  Lehramt Student

Eine Frage zur KET oder zum Thema
Gründung im Kopf? Wir freuen uns darauf
diese zu beantworten. Einfach an ket@uni-
hildesheim.de schicken. Die Antwort gibt es
dann im nächsten Newsletter!

beantwortet von Inka von Fromm,
 Gründungsberatung & curriculare Qualifizierung, 

Foto: privat

Bei all diesen Kompetenzen darf nicht vergessen

werden, dass die Gründung eines Unternehmens

auch emotional anspruchsvoll sein kann. Selbst

wenn man über alle erforderlichen Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügt, kann es immer noch schwierig

sein, mit den Herausforderungen und

Unsicherheiten umzugehen, die mit einer Gründung

einhergehen. Resilienz hilft dabei, mit Rück-

schlägen und Herausforderungen umzugehen und

schnell wieder auf die Beine zu kommen. In der

Gründungsphase wird es immer wieder Situationen

geben, in denen man auf Hindernisse trifft und

Entscheidungen treffen muss, die nicht immer

erfolgreich sind. Eine hohe Resilienz ermöglicht es

GründerInnen, diese Herausforderungen anzu-

nehmen und daraus zu lernen, anstatt sich von

ihnen entmutigen zu lassen.

Grundsätzlich ist es sinnvoll, sich bewusst zu sein,

wo die eigenen Stärken und Schwächen liegen und

danach zu handeln, um fehlende Kenntnisse oder

Fähigkeiten auszugleichen. Dazu kann man

Lehrveranstaltungen, Workshops, Coachings oder

die Zusammenarbeit mit erfahrenen BeraterInnen

in Anspruch nehmen. 

Wir Gründungsberaterinnen 

von der KET stehen gerne mit

Rat und Tat zur Seite und 

freuen uns auf jede

Gründungsidee,

die wir begleiten können.



LAUFENDE WETTBEWERBE 

Die Kompetenzwerkstatt für Entrepreneurship und Transfer wird im Rahmen des Programms EXIST-Potentiale  durch das
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert.

Generation D -
Social-Entrepreneurship-Wettbewerb

Generation D richtet sich an Social Start-ups und

Teams in der Planungs-, Gründungs- oder

Aufbauphase, die kreativ und innovativ aktuelle

lokale und globale soziale gesellschaftliche oder

ökologische Probleme lösen.

Weitere Infos unter: https://generation-d.org/

Bewerbungsschluss: 18.2.2023

IQ Innovationspreis Mitteldeutschland 

Der Wettbewerb zeichnet marktfähige Innovationen

von Start-ups, GründerInnen, Studierende &

WissenschaftlerInnen in den 5 Clustern: Automotive;

Chemie/Kunststoff; Energie/Umwelt/Solartechnik;

Informationstechnologie; Life Sciences aus. Die

besten marktfähigen Innovationen sind mit je 7.500

Euro Preisgeld dotiert, das Gesamtsiegerteam erhält

ein Preisgeld in Höhe von 15.000 Euro.

Weitere Infos unter: https://iq-

mitteldeutschland.de/der-wettbewerb/

Bewerbungsschluss: 13.3.2023

EMPFEHLUNGEN DES 
HAUSES

Neue Ergebnisse aus der KfW Research: 

KfW Gründungsmonitor 2022 und 

KfW Start-up-Report 2022: 

https://tinyurl.com/5ypeaet4
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KfW Female Entrepreneurship: 

https://tinyurl.com/4s55edra

Wir wünschen allen Studierenden und
Lehrenden unter den Newsletter
LeserInnen eine schöne vorlesungs-
freie Zeit und freuen uns auf die
nächste Ausgabe zu Beginn des
Sommersemesters!

Logo: Innovationspreis Mitteldeutschland 

BESSER-Mentoring: Mentees und MentorInnen
gesucht!

Sie möchten sich selbstständig machen mit

Behinderung, wissen aber noch nicht, wie es

umgesetzt werden soll? Oder möchten als

(ehemaligE) SelbstständigeR Erfahrungen an

Gründungsinteressierte mit Behinderung weiter-

geben? Für das Mentoring-Programm BESSER des

Hildegardis-Vereins werden sowohl Mentees als auch

MentorInnen gesucht.

Weitere Infos unter: www.hildegardis-

verein.de/besser.html

Bewerbungsschluss: 15.3.2023

Logo: Hildegardis-Verein e.V.

https://generation-d.org/
https://iq-mitteldeutschland.de/der-wettbewerb/
https://tinyurl.com/5ypeaet4
https://tinyurl.com/4s55edra
http://www.hildegardis-verein.de/besser.html

